
1  

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Prof. Dr. Holger Wunderlich 

 

 
 

Kinderarmutsbekämpfungs-Veranstaltung: 

 
 

Braunschweig, 27.09.2018 

 
 

 
Diese Foliensammlung beinhaltet die im 
Rahmen des Vortrags genutzten Folien. 

Sie ist nicht selbsterklärend, gibt aber einen 
Überblick über die präsentierten Inhalte. 

 
Gutes Gelingen für Ihre weitere Arbeit! 

Freundliche Grüße, Holger 
Wunderlich 
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Darum wird es gehen…! 

 
 

 
Ausgangspunkt: Urie Bronfenbrenner 

Kinderarmut in Niedersachsen / in der Region 

Folgen von Kinderarmut 

Bedeutung für die Gesellschaft 

Strategien gegen Kinderarmut 

Plädoyer (statt eines Fazits) 

 

Wichtig ist die alltägliche Umgebung der Kinder! 
 
•  

ermöglicht oder verhindert). 
 
•

das Quartier, in dem die Familie lebt 

und diese Umgebungen haben eigene Wirkungen auf die 
Entwicklung der Kinder und Jugendlichen) 

 
(Urie Bronfenbrenner) 
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relativer Einkommensarmut und wird definiert als der Anteil der Personen, deren 

Bevölkerung (in Privathaushalten) beträgt (S. 90). 

 

 
 
 
 
 
 
 

Allgemein 16 % 

Ein(e) Erwachsene(r) 
mit Kind(ern) 

45 % 

Zwei Erwachsene und 
drei oder mehr Kinder 

28 % 

 
Unter 18-Jährige 

 
21 % 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Armutsrisikoquoten 2016 nach soziodemographischen Merkmalen (Mikrozensus, Regionalkonzept) in % 
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•  

• Unfälle und Verletzungen 

•  

•  

• Tabak, Alkohol- und Drogenkonsum 

• Ressourcen der Gesundheit 

 

 

 
(anhand folgender Datenbasis) 
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Einschulungsalter, Ergebnisse der Schuleingangsuntersuchung 2017, S. 113, Abbildung selbst erstellt. 

 
in Niedersachsen (kreisfreie Städte und Kreise) 

 
 

Ein Problem kommt selten alleine… 
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Nutzung sowohl die individuelle wie die kollektive Wohlfahrt 
abhängt“ (Franz-Xaver Kaufmann 1995). 

 

 

Das sind einfach natürliche Tatsachen. Gerecht oder 

dieser Tatsache verhalten“ (Rawls 1988, 123). 

 

 
 

� Ungleiches ungleich behandeln! 
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Kinderarmut aus Niedersachsen 

 
 

Existenz von Kinderarmut auf kommunaler Ebene wahrnehmen 

Mehr als materielle Armut: Kinderarmut richtig einschätzen 

„Runden Tisch“ Kinderarmut vor Ort einrichten 

Regelmäßige Berichterstattung über Kinderarmut einführen 

Leistungsfähiges Netzwerk „Früher Hilfen“ ausbauen 

Bildungs- und Betreuungsangebote für Kinder ausbauen 

Konzepte zur Elternbildung entwickeln 

Wohnumfeld entwickeln 

 

Qualitätssicherung dieses Prozesses gewährleisten 

Strategien gegen Kinderarmut 
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Ein Aspekt der 
Studie sind die 
Einflüsse des 

sozio- 
ökonomischen 
Familienstatus 

„Die wichtigsten Ergebnisse im Überblick: 
1. Der Bildungsgrad der Eltern ist ein besserer Prädiktor 

für die Gesundheit von Kindern und Jugendlichen als 
das elterliche Einkommen. 

2. Kinder von Eltern mit niedrigem Bildungsabschluss 
• nehmen mehr Versorgungsleistungen in Anspruch, 
• gehen tendenziell häufiger ins Krankenhaus, 
• gehen seltener zum Haus- und insb. zum Facharzt, 
• bekommen tendenziell mehr Arzneimittel 

verschrieben, 
• bekommen häufiger entwicklungsfördernde 

Quelle: 

Maßnahmen (z. B. Sprachtherapie) verschrieben. 
Storm, Andreas, Vorsitzender des 
Vorstandes der DAK-Gesundheit 3. Ab dem mittleren Kindesalter verursachen Kinder von 
(Herausgeber): Kinder- und Jugendreport 
2018, Gesundheitsversorgung von Eltern mit niedrigem Bildungsabschluss 
Kindern und Jugendlichen in Deutschland 
Schwerpunkt: Familiengesundheit, durchschnittlich höhere Versorgungskosten. 
Beiträge zur Gesundheitsökonomie und 
Versorgungsforschung (Band 23), 4. Kinder von Eltern mit niedrigem Einkommen verur- 
Autoren: Prof. Dr. Wolfgang Greiner, 
Manuel Batram, Oliver Damm, Stefan sachen je nach Alter bis zu 18 % höhere Versorgungs- 
Scholz, Julian Witte. 

kosten als Kinder von Eltern mit hohem Einkommen. 
Auszug aus Seite 95. 

5. Die Unterschiede in der Erkrankungsprävalenz der 
Rote Hervorhebungen durch HW. 

Kinder in Abhängigkeit des Ausbildungsabschlusses der 
Eltern sind bei den Erkrankungsbildern Adipositas und 
Zahnkaries.“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
https://www.dak.de/dak/bundes- 
themen/kinder--und-jugendreport- 

Hervorhebungen durch HW) 

 

 

Studie… 
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Bachelorarbeit von Frau B. zum Thema 
„Ernährungsbildung in Schulen“: 

 

(fast) alles möglich (Methfessel 2008: 10).“ 

Differenz zwischen Erwartungen und Realität? 
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Schlusssatz: 

Hände reichen und zukünftig nicht mehr jeder sein 
eigenes Süppchen kocht!“ 

Das Thema der Arbeit von Frau B. lautet: 
 

„Wer füttert unsere Kinder mit Wissen? 

Realität.“ 

Differenz zwischen Erwartungen und Realität? 

 
Handeln!   

 

 

Meines Erachtens haben wir… 
 

 

 

kein Informationsproblem! 

Plädoyer 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
 
 

 
Dienstlicher Kontakt 

 
Prof. Dr. Holger Wunderlich 
Professur für Sozialarbeitsforschung 

 
Ostfalia Hochschule für angewandte 
Wissenschaften, Hochschule 
Braunschweig/Wolfenbüttel 
Fakultät Soziale Arbeit 

 
Postanschrift: 
Salzdahlumer Straße 46/48 
Besucheranschrift: 
Am Exer 6, 38302 Wolfenbüttel 

 
Tel.: 05331 - 939 - 37150 
eMail: h.wunderlich@ostfalia.de 
WEB: www.ostfalia.de 

Mehr Informationen unter: 

 
www.holger-wunderlich.de 

 

 
www.faktor-familie.de 
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